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Herren Bezirksklasse Gr. 7

TTC Neukirchen-Riebelsdorf e. V. III : TTG Ottrau/Berfa 2013 II 
Samstag, 19.11.2022, 18:30 Uhr

Thamer und Quehl bleiben gegen den TTC Neukirchen-
Riebelsdorf e. V. III ungeschlagen

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg der TTG Ottrau
/Berfa 2013 II im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 7 beim TTC Neukirchen-Riebelsdorf e. V. III
fest. Die Gäste profitierten in ihrem 7. Saisonspiel am Samstagabend unter anderem davon, dass
der TTC Neukirchen-Riebelsdorf e. V. III mit einem Ersatzpieler antrat.

Los ging es mit den Doppeln. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen
Ritter / Schade die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnten Hennighausen / Sauer ihren Gegnern Thamer /
Fieser letztlich beim 1:3 nicht gefährlich werden. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Quehl / Walther war
für Riehm / Fink letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Die Anzeigetafel
zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Ein hartes
Stück Arbeit hatte Louis Ritter beim 13:11, 8:11, 11:7, 8:11, 11:7 gegen Stefan Fieser zu verrichten.
Nicht ganz mithalten konnte Martin Hennighausen, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Alexander
Thamer, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper
ausgehen können. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische
trat. In toller Verfassung präsentierte sich Alexander Riehm im ersten Satz. Danach lief es so jedoch
nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Bernd Quehl. Stephan Fink lag gegen
Norbert Bierwirth bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel eine entscheidende
Wendung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Bevor sich dann wenig später
das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4.
Maik Sauer machte mit Reinhold Hergert beim 3:0 recht kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Dominic Schade verpasste es wiederum mit einem 1:3 gegen Friedhelm Walther, einen
Punkt für sein Team zu holen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Ohne Satzgewinn
für Louis Ritter verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Alexander Thamer. In toller
Verfassung präsentierte sich Martin Hennighausen im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht
mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Stefan Fieser. Kaum Chancen hatte
Alexander Riehm bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Norbert Bierwirth, so
dass Bierwirth seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf
gerecht wurde. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 4:8. Wenige Chancen hatte daraufhin
Stephan Fink beim 9:11, 9:11, 6:11 gegen seinen Kontrahenten Bernd Quehl. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der TTC Neukirchen-Riebelsdorf e. V. III am 03.12.2022 gegen den ESV
Jahn 1871 Treysa II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins
nächste Spiel am 02.12.2022 gegen den Tuspo 1886 Ziegenhain mitnehmen.

 Statistik:
 TTC Neukirchen-Riebelsdorf e. V. III

Doppel: Ritter / Schade 1:0, Hennighausen / Sauer 0:1, Riehm / Fink 0:1 
Einzel: L. Ritter 1:1, M. Hennighausen 0:2, A. Riehm 0:2, S. Fink 1:1, M. Sauer 1:0, D. Schade 0:1 

 TTG Ottrau/Berfa 2013 II
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Doppel: Thamer / Fieser 1:0, Bierwirth / Hergert 0:1, Quehl / Walther 1:0 
Einzel: A. Thamer 2:0, S. Fieser 1:1, N. Bierwirth 1:1, B. Quehl 2:0, F. Walther 1:0, R. Hergert 0:1


